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Beschlussvorschlag: 
 
Auf der Grundlage 
 
– des § 22 Abs. 3 Nr. 6 der Kommunalverfassung (KV M-V) und 
– des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) sowie 
– des § 86 der Landesbauordnung M-V (LBauO M-V)  
 
wird durch die Stadtvertretung nachfolgender Beschluss gefasst: 
 
1. Für die Fläche, begrenzt durch 

 
im Norden: eine Linie im Abstand von 16,50 m vom Gebäude Krämerstraße 7,   
im Osten:    Grenze von Flurstück 357/7; 357/8, angrenzend eine Teilfläche von 357/2 mit 

8,0 m 
   bis 11m Breite und die östliche Grenze von Flurstück 357/5 und 357/6, 

im Süden:   Linie im Abstand von ca. 8 m zur Grenze von Flurstück 357/8 und in Flucht der  
                    südlichen Grenze von Flurstück 331/6 bis zur Stadtmauer und   
im Westen:  Innenkante der Stadtmauer,     

 
wird die 1. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Nr. 109 „Kleine Fischerstraße“, 
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), als Satzung beschlossen. 
Die Begründung (Anlage 1) zu diesem wird gebilligt. 

 
2. Der Satzungsbeschluss ist gemäß § 10 Abs. 3 S. 1 BauGB i. V. mit § 15 der Hauptsatzung 

der Stadt Neubrandenburg im Stadtanzeiger ortsüblich bekannt zu machen. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen:  

 
Finanzielle Auswirkungen ergeben sich erst bei der Umsetzung der Maßnahmen beim jeweiligen 
Eigentümer. Sie werden dann näher bestimmt, wenn die zum Realisierungszeitpunkt 
vorhandenen Rahmenbedingungen (Träger der Maßnahme, Finanzierungsmodell usw.) bekannt 
sind. 
 
 
Veranlassung:  
 
Im Verfahrensablauf der Aufstellung der 1. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes ist die 
Beteiligung der Öffentlichkeit, der Behörden und Träger öffentlicher Belange durchgeführt 
worden. Das Ergebnis des Abwägungsbeschlusses wurde im Entwurf zum Satzungsbeschluss 
und in die Begründung eingearbeitet. Die Änderungen gegenüber dem Entwurfs- und 
Auslegungsexemplar sind im Text kursiv unterstrichen eingearbeitet und kenntlich gemacht. Der 
Inhalt der 1. vereinfachten Änderung, Stand Entwurf, ist kursiv  dargestellt. 
 
Mit dem Satzungsbeschluss und der anschließenden öffentlichen Bekanntmachung im 
Stadtanzeiger tritt die Satzung in Kraft. Damit werden die Rechtsgrundlagen für ein vom 
Bauordnungsrecht abweichendes Maß der Tiefe der Abstandsflächen nach § 9 Abs. 1 Nr. 2 a 
BauGB geschaffen, um die geplante Wiederherstellung und Ergänzung der Stadtstruktur in 
Anlehnung an den historischen Stadtgrundriss zu erreichen. 
 
 
Hinweis zur Verteilung:  
Den Entwurf des Bebauungsplanes zum Satzungsbeschluss (Planzeichnung mit textlichen 
Festsetzungen, im Maßstab 1: 500) erhalten je 1-x die Fraktionen und 2-x das Büro der 
Stadtvertretung zur Einsichtnahme.  Dem Planentwurf wird ein Exemplar der überarbeiteten 
Begründung zum Bebauungsplan beigefügt, in dem zur genauen Prüfung die geänderten 
Textpassagen kursiv mit Unterstreichung gekennzeichnet worden sind. 
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